
13. SCHITAGE DES 
INSTITUTS FÜR THEORETISCHE PHYSIK - COMPUTATIONAL PHYSICS 

in der Pyhrn-Priel Region 
Freitag 9. März bis Sonntag 11. März 2012 

 
PROGRAMM 

Freitag, 9. März 2012: 
 

- Anreise mit dem PKW oder ÖBB bitte selbst organisieren. Reisen Sie mit dem Auto, so 
verlassen Sie nach dem Bosrucktunnel (Ausfahrt Spital/Pyhrn) die Pyhrn Autobahn A9, sofern 
Sie nicht unmittelbar das Schigebiet in Hinterstoder ansteuern. Auf der Bundesstraße 138 
erreichen Sie die Ortsmitte von Spital/Pyhrn und biegen nach der Konditorei Kemmetmüller 
nach rechts in die Weinmeisterstraße ab und nach ca. 400 m noch einmal nach rechts, dann 
sind Sie vor unserem Quartier, dem Lindenhof, das Jugendparadies. Bitte melden Sie sich 
im Hauptgebäude. 
 http://www.lindenhof.at 

 
- A C H T U N G: Da Sie das Quartier erst ab Freitag 13 Uhr beziehen können (nicht 

vergessen: Handtücher mitnehmen!) ist es sinnvoll, sich zuvor beim Schifahren 
auszutoben.  

 
- Falls Sie am Freitag das Schigebiet „WURZERALM“ bevorzugen, dann verlassen Sie nach 

dem Bosrucktunnel die Pyhrn Autobahn A9 und biegen dann nach rechts in die Bundesstraße 
138, Richtung Pyhrnpass, ein. Nach 2.5 km erreichen Sie den Parkplatz unmittelbar neben 
der Standseilbahn http://www.hiwu.at/. 
 

            
                                   Hinterstoder Höss                Wurzeralm Frauenkar 
 
 

Bevorzugen Sie steilere Pisten (Weltcup SG- und Riesentorlaufstrecke) in HINTERSTODER 
http://www.hiwu.at/, dann bleiben Sie nach dem Bosrucktunnel noch auf der Autobahn und 
verlassen diese erst bei der Ausfahrt Hinterstoder. Von dort weg sind es noch ca. 10 km auf 
einer Landesstraße bis zum Ort Hinterstoder (Parkplatz am Ortseingang). In 6er-Kabinen 
geht’s auf die „Hutterer Böden“. Von dort weg gibt es Schlepplifte und den 6er-Sessellift 
(Hössexpress) auf die Höss. Freitag, zwischen 10:55 und 11:05 treffen sich bei der 
Talstation des 6er-Sessellifts (Hössexpress) all jene, die gemeinsames Schifahren in 
Gruppen bevorzugen. Falls Sie später eintreffen, gibt es auch um 12:00 Uhr noch die 
Möglichkeit, sich einer Gruppe bei der Talstation des 6er-Sesselifts anzuschließen. 
Üblicherweise kehren die einzelnen Gruppen so zwischen 13:00 und 14:00 in die Bärenhütte 
in der Nähe der Mittelstation ein. 
 

 
     Bärenhütte 

 



 
 
Nächster gemeinsamer Fixpunkt:  
 
Abendessen um 18:30 Uhr im Lindenhof Hauptgebäude (Bitte unbedingt pünktlich erscheinen!) 
 

- Nach dem Abendessen dürfen wir uns auf einen interessanten Abend mit dem bekannten 
Sozialwissenschafter, Prof. Roland Girtler freuen.  

 Sein Leitspruch lautet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 
Im Anschluss daran ist gemütliches Beisammensein angesagt. Falls sich jemand auf einer Gitarre 
zurecht fände, wäre dies ein willkommener Hit! 
 
 
Samstag, 10. März 2012: 
 
Das Frühstück wird von 8:00 bis 8:30 gereicht. 
 

- Ich denke, es werden uns noch einmal die Pisten in HINTERSTODER in ihren Bann ziehen. 
Bei der Talstation des 6er-Sessellifts (Hössexpress) treffen sich zwischen 10:25 und 10:35 
Uhr all jene, die gemeinsames Schifahren bevorzugen. Die Liftkarten gelten ohnehin in beiden 
Schigebieten http://www.hiwu.at/. 

 
 

- 18.30 Uhr: Abendessen, dann geht's auf zum spannenden "Pit-Pat Turnier" in der Sporthalle 
des Lindenhofs gegenüber dem Hauptbahnhof.  

  

          
 
      Anschließend gibt es noch genügend Zeit für einige Gläschen Wein oder Bier. 
 
Sonntag, 11. März 2012: 
  

- Nach dem Frühstück (8:00 bis 8:30) müssen wir die Zimmer räumen, da die nächsten Gäste 
warten. Es wird vom Wetter (ihrer Kondition) und den Schneeverhältnissen abhängen, ob 
Schifahren auf der HÖSS (Treffpunkt: 10:30 Uhr Talstation Hössexpress) oder auf der 
WURZERALM (Treffpunkt: 10:00 Uhr Bergstation der Standseilbahn) sich als lohnender 
herausstellen wird.  

  
                                                
Viel Spaß beim Schifahren, Snowborden oder Tourengehen! 
Ferry Schürrer 

 

"Die große und vornehme Aufgabe des Soziologen 
und der Soziologin, wie ich meine, ist es, durch 
entsprechende gute Studien, zu denen die 
Beschreibungen des Alltags von Menschen in ihren 
Gruppen mit all ihren sozialen Kontakten, ihren 
Problemen, ihren Strategien des Überlebens, ihren 
Symbolen und Ritualen gehören, dazu beizutragen, 
dass Menschen sich gegenseitig akzeptieren und 
achten." 


